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Intelligenz dlatt 


Fr den 


Bezirk der K dniglichen Regierung zu Danzig. 


Aönigl. Provinzial Intelligenz - Comtolr, im Poſt⸗Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe M 335. 


No. 10. Montag, den 13. Januar 1840. 
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Angemeldete S rem d 
Angekommen den 10. Januar 1340. 


Dtle Herren Kaufleute Prieß aus Stettin, König aus Ruͤdesheim, A. Francke 
eus Berlin, log. im engl. Haufe. Die Herren Guts beſitzer Herzog und Frau aus 
Gartz, Lisco aus Landechau, Timrick aus Vorckau, log. in den drei Mohren. Herr 
Inſpector Cederholm aus Jablan, Herr Lieutenant Cederholm aus Colberg, log. 
im Hotel d'Oliva. Die Herren Gutsdeſizer Toͤws sen. und Töws jun. aus Meu⸗ 
kirch, Herr Mechanikus Plagemann aus Bromberg, log. im Hotel de Thorn. Die 
Herren Kaufleute Reumann don Berlin Hirſchberg von Bromberg, log. im Hotel 
de St. Petersburg. Die Herren Kaufleute E. Senger aus Barlosno, und E. 
Kroͤnke aus Skortz, Herr Gui beſſzer v. Dominirsky aus Haſcudorff, Herr Deich⸗ 
geſchworner Tournier von Damerau, log. im Hotel de Leipzig. Re 
I u Bekanntmachungen. 22 f 
* In Bezugnahme auf die Allerdächſte Cabinets⸗Ordre vom 27. Auguſt 1836 
und auf unſer Publicandum dom 28. Februar 1637, kündigen wir hiermit ſämmt⸗ 
liche nech cus ſirende hieſige Stadtebligationen, weiche auf 30 Achlr. lauten; ferner 
diejenigen weiche auf die Betrage von 110 Nthir., 111 Athir., 170 Rihlr., 130 Nthlr., 
140 Rthlr. ausgeſtellt find und endlich die Döhigarionen welche auf 160 Nidlr. 
ausgeſchrirden Pad, dis zu der Nummer 4500. 


28 * 


Die Auszahlung der Valuta Zach dem Nennwerthe, fo wie der Betrag der 
fälligen Zinſen erfolgt dom 2. Juli 1840 ab, durch unſere Stadtſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Safe, in den Tagen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag. gung 
Die gekündigten Obligationen tragen vom 1. Juli 1840 ab keine Zinfen und 
die Sal derfelben welche fie fpäter zur Einloͤfung anmelden, müssen ſich mit 
dem Capitals. Betrage, nach welchem ihre Obligationen lauten, begnügen, ohne auf 
Zinſen som 30. Juni c. ab Anſpruch machen zu können. 

Dieienigen Junhader welche bie gekündigten Obligationen dis zum 15. Auguſt 
%%% gemättigen dap die Wafnta für ihre Oichnung 
und Gefahr dem Depoſitorio des Könige. Stadt⸗Gerichts eingeliefert werde. 

Koͤnigsderg, den 1. Januar 1840, eee e 

Magiſtrat Koͤnigl. Haupt- und Reſidenz⸗Stadt. 


2. Die Nebifion der Bäckerladen in Monate Dezemder dat ergeben, daß dis 
nachſtehend benannten Backer, bei gleichen Preiſen und gleicher Güte der Waarke, 
das größte Brod feilgeboten haben, und zwar a 
5 o g gen b r o d. 
5 Thiel, Langgarten . 70. 3 
Wittwe Janiſch, Mattenbuden M 295. 
Clauß, Hundegaſſe M 322. 
Wittwe Berger, Fiſchmarkt M 1611. 
Welz enn dur o d. 
Thiel, Langgarten M 70. 
Claut, Hundegaſſe M 322. 
Eichholz, Johanniszaſſe M 1389. 
Danzig, den 3. Januar 1840. 
Koͤnigl. Landralh und Polizei⸗Direktor. 
Im Auftrage 
a der Poltizei⸗Ratlh Berger. 
AVERTISSEME NT. Re 


3. Der Kaufmann Johann Seinrich Jaͤger und die Johanne verw. Steuer⸗ 
aufſeher Klirſcher geb. Nahts haben durch einen am 7. d. Mts gerichtlich ver. 
lautbarten Vertrag, für ihre einzugehende Ede die Gemeinſchaft der Güter in Der 
treff des in die Ehe zu bringenden Vermoͤgens, ausgeſchloſſen. a 
> Danzig, den 8. December 1339. ö 8 

Sin Aönigt. Land- und Stadtgericht. | 

, . 7 80 * b 

. . T o d e e f A . . 
4. Heute Mittags 12 Uhr ſtarb in Folge des Scharlachfiebers an hinzugttre⸗ 
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tenen KNrälupfen unſere geliebte alteſte Tochter Maria Henriette, im 13ten Sebens⸗ 
jahre. Diefen für uns und ihre Hinterbliebenen Geſchwicer tief betrüdenden Ver⸗ 
fuft zeigen Allen, welche die Entſchlafene kaunten und wegen ihrer milden Freund 
lichkeit liedten, hiemit an 8 JZ. Tieffen und Fran. 
Dianzig, den 10. Januar 1840. g 


5. Am 6. d. M., Abends 11 Uhr, ſtarb nach vielen Leiden am Nervenfieber 

meine liede Tochter Antonie, 17 Jahr alt. Dieſe hoͤchſt betrübende Nachricht mei⸗ 

nen entfernten Verwandten und Freunden. Pauline verw. Mahlke. 
Chottſchewke del Lauendurg, den 8. Januar 1840. . 


Anzeigen. 


6. Das optiſche Zauberthester iſt, Langgaſſe AS 538., icden Adend geoͤffnet. 
Anfang 6 Uhr, Ende 77 Uhr. Gregerodius. 


er > = 
7: Sonnabend den 18. re. Ball der Reſſource Concordia. 
Anfang 7 Uhr. Aut Stach fter Für eres. dc e essence 
Danzig, den 10. Januar 1840. Das Comité. 


8. Die beiden mit einander verbundenen Grundſtücke in der Gr. Kraͤmergaſſe 
M 645., in denen ſeit einer Reihe von Jahren ein Ladengeſchäft betrieben, find 
zu vermiethen oder auch zu verkaufen und konnen April d. I. rechter Ziehzeit bezo⸗ 
gen werden. Nähere Auskunft ertheilt deer ; 2 2 
NER Seſchafts⸗Commiſſionair Schleicher, Laſtadie W 450. 
9. Recht ſchöne tuchene mit Pelz gefütterte Schlittendecken werden zu kaufen 
gewünſcht Breitgaſſe W 1044. . n 
10. Es ſind am 9. d. M. durch Diebſtahl folgende Sachen entwendet, 1 Paar 
goldene Obrgehaͤnge mit langen goldnen Vockeln, 1 Paar goldene runde Ohrgehaͤn⸗ 
ge, in der Mitte mit einem Kreuze, 3 acht goldene Ringe, 2 ſilderne Obertaſſen in⸗ 
wendig vergoldet, 2 ſilberne Eßlöffel und 51 harte Toslerſtücke. Wer hievon Nach⸗ 
richt ertheilt, Tiſchlergaſſe . 612. dei der Wittwe Kede, erhält 1 Ahl. Be⸗ 
lohnung. Br E 
10 Vein freundliches’ Logis in einer Hauptſtraße, beſtehend in 3. Zimmern, 
Flur, Kühe, Boden und Keller, wird zu Oſtern zu miethen gewuͤnſcht. Nachricht 
erbittet man ſich Heil. Geiſtgaſſe N 969. ® . ve 
12. Wer eine in guter Nahrung tehende Schank⸗, Victuallen⸗ nderi@afttwirth. 
ſchaft an einen riellen Miether abzuſtehen geneigt fein ſollte, dellebe feine Adreſſe 
unter P. P. im Königlichen Intelligenz-Comtoir einzurtichen. 11240 
13. Es iſt am 10. d. in der Wollwedergaſſe eine engliſche Taſchen-Uhr verloren. 
Wer dleſelbe bei dem Armee-Bensdarm Blümfe, berſtadtſchen Graben Ro. 39. 
adliefert, erhalt eine Belohnung von 3 Rihfr. EEE . 


1 cem, cine: Weis gen, 2 Studen, heller Küche, Keller, Bodenraum 
oder eine Kammer, kin oder doch dens zwel Treppen hoch, in der Rechtuadr, me 
möglich in der Nahe des hohen Thores geſucht. Man bittet Brodtbänkengaſſe NZ 
702. ſich zu melden, wer eine ſolche Wohnung nachweiſen kann. 3 
15. Ein Wurſche von ordentlichen Eltern, der bie Tuchhandlung erlernen will und 
die noͤthigen Schulkenneniſſe bat, melde ſich Heil. Geiſtgaſſe No. 757. 

33 - Dermiet bungen HER, 
16. Fleiſch ergaſſe M 146. iſt eine Stube nach vorne, nebſt Küche, Bodenkam⸗ 
mer und Keller, an einzelne Perſouen oder kinder loſe Familie zu Oſtern zu vermiethen. 
17. Heil. Seiftgaffe M 7617, unweit dis Glockenthors, find 3 Stuben nebst 
Küche und Boden zu vermiethen und Oſtern zu dezieten. 
18. Die in meinem vor 3 Jahren neu erbauten Hauſe Matten buden Aer 239. 
defindliche ſehr bequeme freundliche Oberwohnung, beſtehend aus 6 heizbaren Stu⸗ 
ben, Küche worinnen ein Spaarperd, 2 Kammern, Boden, Keller, Stall ꝛc, iſt zu 
Oſtern zu vermiethen. J. W. L. Krumbugel. 
19. ®a „Dias moderne Logis in dem der Beutlergaſſe gegenüber arte 

1 genen Haufe Langgaſſe * 29920 Dee Kan Ah: 
hängenden Zimmern, einer Küche, einem Boden, drei Kammern, zwei Dachzimmern, 

eller, Speiſekammer, Altan nebſt Adguß und Apartement, iſt zu vermieihen und 

Ditern 1840 zu beziehen. Miethluſtige belieben ſich von der guten Veſchatzenhelt 
deſſelben zu üderzeugen und die Bedingungen der Vermiethung von dem Eigenthü⸗ 
mer entgegen zu nehmen. N 5 788 5 

Danzig, den 3. Januar 1810. | Marit 
20 Langenmarkt No. 446. sind zum Apt 2 Wohnungen auch eine Com- 
toirstube zu vermiethen. Näheres daselbst im Com toi. g 


. Das ganz nen erbaute Haus Langaarten No, 113. wit 5 Sfaden, Rüden, 
alt denn, Bode, Keller mit und ohne Stallung is gl ich oder Oſtern zu 
erm erde 4 N ö Br Zu 1 e int: 3 Fi 
22. Iſten Damm 1109. find: mehrere decor. Zimmer (unter andern 1 Saat): 
nebſt Keller, Boden und Apactement zu dermiethen und Oßtern c. zu beziehen. 

23. Langgafie Ne 406. find 4 decorirke Zimmer nebſt aller Beguemlichkeit zu 
Oſtern rechter Ziehzett, wie auch theilweiſe zu dermiethen. 


2 Hüͤndegaſfe u 3014 ißt ein auch wel freundliche Zimmer mit Meudtia 
au vermiet hen. n Kl l ES: 

25, Ftauenzaſſe NE’ 898. Man zwel Simmer zn dermtethenz 2 

26. Die obere Etage in dem Haufe Sandzrude neden der Brücke, Ne. 379.,. 
deſtehend aus 6 Stuben und mehreren Dequemfichkeiten nedſt Sar ten, iſt zu ver ⸗ 
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miethen und zu Oſtern d. J. zu bezlehen. Maͤhere Aus kauft ertheütt der Jußziz 
Commiſſarius Zacharias. N 72 e 5 
7. Gr. Krämergaſſe No. 646. iſt ein frrundlich decorirtes Zümmer, mit der⸗ 
Ausſicht nach dem Langenmarkt, ned. Hinterſtude, Küche, Keller und Beqsemlichkeit 
au Tuhige einzelne Bewohner zu dermielhen. 5 de: 
28. Geil. Geiſtgaſſe No. 757, iſt ein bogis mit Meubeln zu vermieten. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. . 

19. 21 Stüc fette mit Erbſen gefütterte Schweine liehen PfefferRade W 121. 
zum Berkauf. Se 1 1 
80. Für Herren empfiehlt zur groͤßten Auswahl 


und zu den billigiten Preiſen die neueſten Winterbeinkleiderſteffe, welche fa gear 


beitet, daß fie auch im Sommer getragen werden können 
e ae er 02 
31. Unter den von mir zurückgeſetzten Waaren befinden fih Mouffelia de galne⸗ 
Kleider, die ich zu 324 und 4 Rihlr. verkaufe. Siſchel, Langgeſſe. 


. € i - 5 r - 7 2] „ 5 
22. Im Schuͤtzenhauſe am breiten Thor find ſaͤmmt⸗ 
liche Preiſe raͤnmungshalver zurückzeſetzt: Kattune und Züchnerkleiderzeuge a 31, 
Ginhem und Köpergeuge a 234, Parchend a 4 Sgr. pro Elle, Wintermeſten a 16, 
14 Dtzd. Schürzen 20, 17 D5d. Strümpfe 18, ajour und ſchwaerz 22, 15 Dtv. 
Handſchuhe 715, doppelte 137, 4 Dtzd. tproler Herrentaſchentücher 24 und 12 Sgr. 
33. In Klein Schlanz bei Dirschau stehen 20 fette Ochsen zum Verkauf. 


34. Hochlaͤndiſches buchen Kloben holz iſt der Klafter für 7 Rthlr. 15 Sgr⸗ 

nad Zfußiges Be Klobenholz der Klafter für 4 Rihlr. 25 Sgr. zu haben tom. 

ſaͤdtſchen Graden NE 403. 5 E ® = R 

33. Trockenes hochländiſches büchenes Floß und birkenes Klobenholt, ſo wie 

auch guter brückſcher Torf i fortwährend zu haben in der Strohgaſſe dei Schwetz 

möaden bet 8 C.. Hannemann. 
Edict all „ Citatiene nn. 


365 ‚Lands und Stadtgericht Mewe. 
3 Aufgebot eines Documents. 
Alle Diejenigen, welche an das berloren gegangene Document über bie, in dem 
a NEE der Ehefrau des Auguſt Radtke gehörigen Grundſſücks 
eu-Moesland Ar 2. Rubriea IIII NZ 6. eingetragenen, und dereits bezahlten 
vuͤterlichen Erd theue⸗ r 


= 
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4. der Jacod Nathanael Reikowekt nit. . 327 Rthlr. 33 gr. 657 Pf. 
b. der 8 e mit 3827 33 8 91 Kun 
beſtehend in dem Erbrezeſſe über den Nachlaß des Einſaſſen Michael Reikowökl dom 
5. Dezemder 1811 mebit Sprotbekenſcheia vom 12. Februar 1612, 
fo wie an die Don ſeloſt als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand, oder fonfige Driefe, 
Jahaber, Anſprüche zu haben n l Aumeldung dieſer Anſpruͤche 
Pe den 6. Februar 1840 BT 
Ef. Vermeidung der Praͤckuſton, mit denſelben an das verpfändete Grundstück und 
Löſchung der Poſt hiemit vorgeladen. 18 f 
37. Von den in dem Teſtamente der Apotheker⸗Wittwe Suſanna Tiepolt geb. 
Bulle vom 29. April 1800 beſtimmten Penfionen, if eine Penſion bisher von 
50 Rthlr. jährlich, die fernerhin jedoch nur in demjenigen Betrage, der an Zinſen 
ron dem. ee Kapitale eingehen wird, verhältnißmaͤßig gezahlt werden 
kann, vacant. 3 8 er 
Zu dieſem Legat ſind berufen: er: FE 
1. Die Wittwen und keine Ansſicht zur Verheirathung habenden ledigen Töchter 
ſaͤmmtlicher von dem Doctor der Arzenei⸗Wiſſenſchaft Johann Gottlieb Tie⸗ 
polt abſtammenden ehelichen Nachkommen, ſowohl maͤnnlicher als weiblicher 
i ie. 3 — — * ig „ 2 25 i 33 
2: De verwittwete Frau Kammer ⸗Regiſtrator Salomo geborne Anna Couiſe 
Neumann. e 5 5 8 e 
3. Die Wittwen oder keine Ausſicht zur Verheirathung habenden Toͤchter der 
ehelichen Nachkommen der Frau Kammer ⸗Regiſtrator Salomo. . 
4. Die vier Geſchwiſter Gruͤnhagen, Tochter des verſtorbenen Licent⸗Raths 
Gruͤnhagen, namentlich: . \ 
a. die Demoiſelle Juliana Couiſe Gruͤnhagen, N 
b. die Frau Juſtiß Räthin Muchenau geb. Grünhagen, 
o. die Demoiſelle Eleonora Srünhagen, f f 
d. die Fran Conducteur le Juge geb. Grünhagen, 
falls dieſe Perſonen Wittwen oder ledig fein ſollten. 10295 
5. die zur Familie des (Medizin) Apothekers Siddechow gehörigen Wittwen 
und et va verarmten, keine Ausſichten zur Verheirathung hadenden ledigen 
erſonen. a 5 * . N 
6. Die Wittwen der zu Koͤnigsberg verſtorbenen (Medizin) Apotheker und 
7. die Wittwen der zu Königsberg verſtorbenen Aerzte. > 
Ban Penſion aus dieſem Teſtamente von bisher 14 Rthlr. 71% 
r. 1 2 8 > 
; für eine Koͤnigsbergſche (Medizin) Apotheker⸗Wittwe a 
und eine Unterſtüßung ven bisher 20 Rthlr. 25 Sgr. jahrlich aus dem Te⸗ 
ſtamente der Apotheker Eiepoliſchen Eheleute vom 21. Jebruir 1765 
für eine rechtſchaffene in Armuch gerathene (Medizin) Apotheker⸗Wittwe 
zu vergeben, deide mit der dei dem Legat don 50 Rehlr. erwähnten Beſchrän⸗ 


kung in Betreff des Betrages für die Zukunft. 


Ss 


Es werden daher alle Diejenigen, welche auf die Unterſtͤtzung Anſprü 
machen gedenken, aufgefordert dis zum IRRE Ta 8 ? Br 10 
* i . 14, Februar d. J. e 
unter Beifügung der nöͤthigen Veſcheinigungen üder das Verwandſchafts⸗ Verhältniß 
und der ſonſtigen Nachwelfungen bei dem unkerſchriebenen Curator der Tiepolt⸗ 
ſchen Stiftung mündlich oder in porfofreien Briefen ſich zu melden. 5 . 
Koͤnigsberg „den 2. Januar 1840. g g 


Wachowski, Juſtz „Commiſſarius. 


36. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land- und Stadtgerichte der Con⸗ 
curs über das Vermoͤgen des Papierhaͤndlers Car! Ludwig Boldr eröffnet worden, 
ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗Maſſe zu haben 
vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 31. Januar 1840 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Rath v. Frantzius angeſetzten Termine 
3 zu e en zu l'quidiren, die Beweis- 
ie Richtigkeit ihrer Forderung einzure f 
demnaͤchſt das ainerkennini oder die In etien 48 0 ug den. er” 
Sollte einer oder der Andere am perfönlichen Erſcheinen verhindert werden, fo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Skerle, Matthias und 
Walter als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen derſel⸗ 
den mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu verſehen. 
Deerjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß 
er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe praͤkludirt und ihm deshalb gegen die übrigen 
Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 10. September 1839. i 


Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
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Am Sonntage den 5. Januar find in nachbenannten Kirchen zum 
N erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Herr Julius Auguſt Bluhm, Regierungs⸗ Bureau. Aſſiſtent mit Igfr. Catharina 
Henriette Conwentz. 8 
Koͤnigl. Kapelle. Der Knecht Johann Andreas Nowski mit Dorothea Schultz. se 
Der Tiſchler Anton Ignatz Klein, Bürger und Tiſchler hieſelbſt mit feiner ver⸗ 
lobten Braut Magdalena Dietrich. x 
Der Knecht Michael Graw mit feiner Braut Florentina Kreft. . 
Der Kutscher Franz Spreeke mit Frau Friederike geb. Pauli verwillw. Offieiant 


- chiegaß. 3 

St. Zrinitatis, Der Tithfergefefl Cbriſtian Caſemir mit Carolina Wilgehmine Eckart. 
B Der Arbeitsmann Michael Terendowski mit Maria Magdalena Woytakiewitſch. 
St, Johann, Herr Julius Auguſt Blubm, Königl. Negierungs⸗Burkau⸗Aſſiſtent mit Igfr. 
8 Catharina BE 1 5 
acob Gronau, Kutſcher, mit Charlotte Siegler. j 
Jobann Teſchner, Schubmacher, mit Frau Anna Maria geb. Schaͤfer verwittw. 

Arbeitsmann Valentin Schmieden. 
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St. Catbariuen. Der Obenftdotde Wrertin Lietz mit Eleonore Renate Weisntr. 


St. Bartholomaͤi. Der Tischler Ernſt riedrich Serchinger mit Igfr. Florentina Wilhelmint Wollee⸗ 


mann. — 
St. Der Arbeitsmann Johann Carl Schmidt, Wittwer, mit Faft. Adelgunde Lehmann, 
St. Barbara. a ; e Schneider Johann Theodor Kaͤding, Wittwer mit der abge⸗ 
4 Be ji rote Kanitz geb. elite de iR 8 4 
. > 2 hieſige Bürger und Kaufmann Herr Peter Ern mit Fraͤulein Caro; 
St. Peter. 2 8 ‚line Roſa Dubois. f H NY > 
Der bieſige Bürger und Stublmachermeiſter Herr Carl Heinrich Rudolph Küipe 
i penburg mit Igfr. Jobanna Maria Dorotben Wendel. ER 
Domiuikantr. Der Junggeſell und Oderkabnſchiffer Anton Bernard Zielonnski mit der Igfr. 
f 7 Wilhelmine Dombrowski. 3 x 

Der Arbeitsmann, Zunagefell, Andreas Ludwig Grell mit der Igfr. Aund Jung. 

Rarmeliten Der Wittwer Friedrich Zielke mit feiner Igfr. Braut Maria Magd. Ketſchau. 

i Der Brauergebülfe Jacob Weiß mit ſeiner verlobt. Braut Maria Nadolski. 
Der b Joſeph Iſbnarski mit feiner verlobt. Braut Maria Bon- 
ins ki. 
Der Steuermann Herr Carl Bretſchneider mit feiner verlobten J fr. Brant 
Maria Plohmann, Zte Igfr. Tochter des Bürger und Schmiede meier 32. 
3 ſeph Plohmann. Se — j 
Heil. Leichnam. Der Schneidergeſelle Ferdinand Klonowski aus Silber bammet mit ker Igfr, 
Anna Potrotzki aus Heiligenbrunn. 


Azabl der Gebornen, Copulirten und Geſtorben 
AN Vom 29. Debr. 1839 bis den 5. Januar 1810 4 ER 
wurden iu (Ammitlichen Kiechſotengeln 37 geboren, 5 Pact cupulst, 
und 50 Perſonen degtaben. 


7 
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